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Liebe Gemeindebürgerinnen,
 liebe Gemeindebürger!

denn unsere Bauhofmitarbeiter reparieren 
immer wieder die Holzkonstruktion. 
In den letzten Monaten war eine 
Generalsanierung unumgänglich. Mit viel 
Fachwissen und geringen Materialkosten 
präsentiert sich der Funcourt wie neu!

Advent in Bad Fischau-Brunn einmal anders
Adventmärkte, Krampusrummel, Weihnachts-
feiern und Punschstände waren für uns fixe 
Bestandteile  des Advents und brachten 
Vorfreude auf die Weihnachtsfeiertage. 
Auch wenn wir – hoffentlich nur heuer – 
darauf verzichten müssen, können kleine 
Gesten und Aufmerksamkeiten Freude 
bereiten, so zum Beispiel die Idee von 
Frau Lotte Buhr. Sie hat beim Teich im 
Erholungspark ein Postkasterl für Briefe an 
das Christkind gestaltet.

Silvesternacht ohne Knallerei
Jedes Jahr informieren wir in der 
Weihnachtsausgabe der Gemeinde-
nachrichten über das generelle Verbot 
der Verwendung pyrotechnischer 
Gegenstände der Kategorie F2 und höher 
im Ortsgebiet. Auch heuer appellieren 
wir im Interesse der Umwelt und unserer 
Tiere an Ihre Vernunft und bitten Sie, 
das Feuerwerksverbot im Ortsgebiet zu 
beachten. Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Vor den Feiertagen möchten wir uns 
im Namen des Gemeinderates und 
der Gemeindebediensteten bei allen 
Gemeindebürgern, Gewerbetreibenden, 
Vereinen und Institutionen für die 
angenehme Zusammenarbeit im 
abgelaufenen Jahr bedanken. 

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und ein glückliches und erfolgreiches 
neues Jahr. Auch wenn wir diesmal nicht 
am 1. Jänner im Fischauer Thermalbad 
mit einem PROSIT auf das Jahr 2021 
anstoßen dürfen, freuen wir uns auf viele 
persönliche Treffen im neuen Jahr! 

Mit dieser Ausgabe unserer Gemeindenach-
richten möchten wir Sie wieder über aktuelle 
Neuigkeiten in unserer Gemeinde informie-
ren. Gleichzeitig erhalten Sie Ihre Säcke für 
Plastikmüll, den Jahreskalender 2021 sowie 
den Gutschein für die kostenlose Sperrmüll- 
entsorgung.

Corona-Krise dominiert auch Budget 2021
Mit fortschreitender Dauer der gesund-
heitlichen, gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Auswirkungen der Corona- 
Krise wird auch bewusst, wie stark die 
Finanzen aller Gemeinden davon betrof-
fen sind. Für Bad Fischau-Brunn kann 
der unmittelbare Schaden mit jeweils ca. 
€ 600.000 für die Jahre 2020 und 2021 
beziffert werden. 

Eine erste, bei weitem nicht ausreichende 
Hilfe des Bundes ist das Kommunale 
Investitionsförderungspaket, aus dem wir 
insgesamt € 360.000 für neue Projekte 
abrufen können. Der erste Teilbetrag von 
€ 160.000 ist bereits eingelangt und wird 
für die Sanierung des Schlosses Fischau 
verwendet und kommt somit unmittelbar 
der regionalen Wirtschaft zugute. 

Lediglich die Sanierung der besonders 
wertvollen Fassade im Innenhof mit der 
Sonnenuhr muss auf später verschoben 
werden. Die Zeiger der Sonnenuhr 
hat uns bereits ein hilfsbereiter und 
ehrenamtlicher Restaurator saniert 
und eingestellt, ob auf Sommer- oder 
Winterzeit können Sie gerne selbst bei 
einer Besichtigung feststellen. 

Auch mit wenig Geld kann viel erreicht werden
Die Sanierung der besonders wertvollen 
Antoniuskapelle in der Jägerzeile ist ein 
gelungenes Beispiel für die Zusammenarbeit 
von Gemeinde, Bundesdenkmalamt 
und Bildungseinrichtung. Schüler der 
HTL Wr. Neustadt haben im Rahmen 
ihres Unterrichts unter Aufsicht des 
Denkmalamtes mitgearbeitet. Derzeit 
werden noch die Altarfiguren fachgerecht 
restauriert und im Frühjahr möchte unser 
Pfarrer Gregor eine feierliche Segnung der 
Kapelle durchführen.

Der Funcourt beim Fußballplatz ist ein 
beliebter Treffpunkt für die Jugend – 
und das seit fast 30 Jahren. In diesem 
Alter vermorschen andere Outdoor-
Sportanlagen bereits. Aber nicht bei uns, 
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Alle kostenpflichtigen Abfälle werden selb-
ständig durch den Kunden mittels Einfahrts- 
und Ausfahrtswaage verwogen. Der Zutritt 
zu dem neuen Zentrum sowie die Verrechung 
der kostenpflichtigen Müllsorten erfolgen 
kontaktlos über eine neue „Service Card“.  
Wie in unseren letzten Gemeindenachrichten 
versprochen, haben wir uns um eine Lösung 
zur Integration unseres Sperrmüllgutscheins 
in das neue System bemüht. Der Sperrmüll-
gutschein in gedruckter Form bleibt bestehen 

und liegt dieser Ausgabe der Gemeindenach-
richten bei. Mit diesem können Sie während 
der Öffnungszeiten der Abfallbehandlungs-
anlage Raketengasse 500 kg Sperrmüll gratis 
und in gewohnter Weise entsorgen.  Der 
Sperrmüllgutschein kann aber nicht nur in 
physischer Form, sondern auch digital über 
die neue Service-Card und die Entsorgung 
über das neue Wertstoffsammelzentrum ge-
nutzt werden. Hierzu wird Ihre Freimenge von 
500 kg einfach auf der Karte freigeschalten. Ein 

großer Vorteil dieser Karte ist, dass mit dieser 
das neue Wertstoffsammelzentrum am Ge-
lände der Abfallbehandlungsanlage Wiener 
Neustadt täglich von 7:00 bis 22:00 Uhr be-
treten werden kann. Bitte beachten Sie, dass 
sowohl mit dem physischen Gutschein als 
auch mit der Service-Card in Summe 500 kg 
Sperrmüll pro Haushalt gratis abgegeben 
werden können.

Haben Sie Interesse an einer Service-Card? Diese ist entweder 
online über www.servicecard-wn.at oder bei drei Ausgabe-
stellen der Stadt Wr. Neustadt (bei der Abfallbehandlungs-
anlage in der Raketengasse 50, der Bürgerservicestelle Neues 
Rathaus, Neuklosterplatz 1 oder der wnsks-Zentrale, 
Ungargasse 25) zu beziehen. Diese Service Card kostet ein-
malig € 20 und hat kein Ablaufdatum.

Nachtragsvoranschlag 2020 und Budget 2021

CORONA-KRISE lässt keinen Spielraum 

Der Voranschlag für das Jahr 2020 wurde im 
Herbst 2019 ohne Wissen oder Vorahnung 
der Corona-Krise erstellt. Die Zahlen waren 
daher spätestens mit dem ersten Lockdown 
Makulatur und mussten mit einem Nachtrags-
voranschlag korrigiert werden. Das Budget 
2021 berücksichtigt natürlich bereits die 
dramatischen Einbrüche bei den Einnahmen 
der Gemeinde. 

Besonderes Augenmerk muss derzeit auf 
die Liquidität und Zahlungsfähigkeit der 
Gemeinde gelegt werden. Mit einem Paket 
von Maßnahmen ist das bisher gut gelungen 
und sollte auch 2021 anhalten, wenn keine 
neuen Belastungen auf uns zukommen.  Die 
Details der Zahlen für die Jahre 2020 und 
2021 entnehmen Sie bitte den folgenden 
Tabellen. Der Ergebnisvoranschlag bein-
haltet die Aufwendungen und Erträge und 
stellt das Pendant zur Gewinn- und Verlust-
rechnung in der Privatwirtschaft dar. Der 
Finanzierungsvoranschlag beinhaltet Ein- 
und Auszahlungen und stellt das Pendant 
zur Cash Flow Rechnung in der Privatwirt-
schaft dar. 

GEPLANTE PROJEKTE 2021
Die Gemeinden sind mit ihren Investitionen 
ein wichtiger und unverzichtbarer Motor für 
die regionale Wirtschaft. Im Bewusstsein 
dieser Verantwortung werden auch in Bad 
Fischau-Brunn im kommenden Jahr einige 
Projekte realisiert:

ERGEBNISVORANSCHLAG 2021 2020

Summe Erträge 7.306.100,00 8.964.600,00 

Summe Aufwendungen 7.875.800,00 8.802.000,00 

Nettoergebnis -569.700,00 162.600,00 

Summe Haushaltsrücklagen -148.800,00 98.900,00 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen -718.500,00 261.500,00 

Aufwandsdeckungsgrad (%) 92,77 101,85 

FINANZIERUNGSVORANSCHLAG

Operative Gebarung 2021 2020

Summe Einzahlungen 7.254.800,00 8.925.800,00 

Summe Auszahlungen 6.904.400,00 7.884.400,00 

Saldo 1 operative Gebarung 350.400,00 1.041.400,00 

Investive Gebarung 2021 2020

Summe Einzahlungen 554.800,00 634.300,00 

Summe Auszahlungen 783.500,00 1.915.300,00 

Saldo 2 investive Gebarung -228.700,00 -1.281.000,00 

Investitionsintensität (% der Erträge) 10,72 21,37 

Saldo 3 Finanzierungsbedarf (Saldo 1 + Saldo 2) 121.700,00 -239.600,00 

Finanzierungstätigkeit 2021 2020

Einzahlungen (Darlehensaufnahmen u.ä.) 400.000,00 700.000,00 

Auszahlungen (Tilgungen u.ä.) 985.800,00 703.700,00 

Saldo 4 Finanzierungstätigkeit -585.800,00 -3.700,00

Gesamtübersicht Finanzen

Rücklagen 31.12.2021 31.12.2020

Stand der Rücklagen 150.400,00 1.600,00 

Allgemeine Rücklagen 0,00 0,00 

zweckgebundene Rücklagen 150.400,00 1.600,00 

Schuldenstand 31.12.2021 31.12.2020 31.12.2019

Verschuldung Gemeinde 6.503.800,00 7.065.300,00 7.106.100,00 

Pro-Kopf-Verschuldung (in EUR) 1.881,34 2.043,77 2.055,57 

Einwohnerstand laut Verwaltungszählung zum  31.12.2020 3.457 Einwohner

Im Sinne eines zeitgemäßen Gemeindemanagements veröffentlichen wir alle Daten zu 
Budget und Rechnungsabschluss auf unserer Homepage und auf www.offenerhaushalt.at.

Straßen- und Wegebau 315.000

Kindergarten Schulgasse-Zubau 100.000

Kanalsanierung 250.000

Sanierung Schloss Fischau 226.000

SPERRMÜLLENTSORGUNG

Eva Greiner
Parteizugehörigkeit: ÖVP
Gemeinderätin von 14.11.2001 bis 3.3.2009
Geschäftsführende Gemeinderätin 
 von 3.3.2009 bis 5.3.2020

Thomas Swoboda
Parteizugehörigkeit: SPÖ
Gemeinderat von 31.3.2005 bis 13.4.2010
Geschäftsführender Gemeinderat 
 von 13.4.2010 bis 5.3.2020

Michael Lassager
Parteizugehörigkeit: ÖVP
Geschäftsführender Gemeinderat 
 von 3.3.2015 bis 5.3.2020

Norbert Moser
Parteizugehörigkeit: SPÖ
Gemeinderat von 25.4.2000 bis 16.12.2001
Geschäftsführender Gemeinderat 
 von 16.12.2001 bis 13.12.2011
Gemeinderat von 13.12.2011 bis 5.3.2020

Norbert Mitteregger
Parteizugehörigkeit: ÖVP
Gemeinderat von 13.4.1995 bis 24.5.1999 
und von 18.12.2007 bis 5.3.2020

Bei dieser Ehrung wurden aber nicht nur ehe-

malige Gemeinderatsmitglieder geehrt, sondern 

auch langjährige Vereinsobmänner, die in die-

sem Jahr ebenfalls ihre ehrenamtliche Funk-

tion zurückgelegt haben. Wir gratulieren zur 

silbernen Ehrennadel der Marktgemeinde Bad 

Fischau-Brunn & bedanken uns herzlich bei:

Rudolf Postl
Obmann des HBC Bad Fischau-Brunn
(Anm. jetzt FZV Bad Fischau-Brunn)
von 2010 bis 2018

Karl Flechl jun.
Obmann des Weinbauvereins
von 2000 bis 2020

v.l. Norbert Mitteregger, Horst Gmeiner, Monika Retl, Norbert Moser, Vzbgm. Klemens 
Sederl, Bgm. Reinhard Knobloch, Michael Lassager, Maria Zoufal, Thomas Swoboda, 
Eva Greiner (nicht am Bild: Christa Postl, Elisabeth Müller-Engeler, Harald Fischer, Franz 
Schicker, Rudolf Postl, Karl Flechl jun.)

Wir gratulieren und bedanken uns herzlich

MARKTGEMEINDE EHRT AUSGESCHIEDENE 
GEMEINDERATSMITGLIEDER

GOLDENE EHRENNADEL 
D ER M AR K TGEMEIND E BAD FISCHAU-BRUNN

SILBERNE EHRENNADEL 
D ER M AR K TGEMEIND E BAD FISCHAU-BRUNN

SILBERNE EHRENNADEL 
D ER M AR K TGEMEIND E BAD FISCHAU-BRUNN

Wir gratulieren und bedanken uns herzlich!

Mit der Gemeinderatswahl im Jänner  
2020 änderte sich nicht nur die Ver-
teilung der Sitze im Gemeinderat, 
sondern auch die Personen in der Ge-
meindevertretung. 

Einige langjährige Mitglieder zogen sich 
aus der Gemeindepolitik zurück. Um de-
ren langjährige Tätigkeit, die ein jeder mit 
viel Engagement und immer zum Wohle 
der Gemeinde ausübte, zu ehren, lud der 
neue Gemeinderat im Sommer in die 
Walter Wieser-Halle des Eisstockvereins. 
Nachfolgend möchten wir Ihnen unsere 
geschätzten Kollegen 
und deren Ehrungen 
vorstellen.

Monika Retl
Parteizugehörigkeit: SPÖ
Gemeinderätin von 11.7.1991 bis 1.9.1995 
und von 3.3.2015 bis 5.3.2020

Christa Postl
Parteizugehörigkeit: SPÖ
Gemeinderätin von 8.9.2015 bis 5.3.2020

Elisabeth Mueller-Engeler
Parteizugehörigkeit: BÜLI
Gemeinderätin von 12.4.1990 bis 13.4.2010 
und von 14.11.2018 bis 5.3.2020

Harald Fischer
Parteizugehörigkeit: BÜLI
Gemeinderat von 23.3.2004 bis 5.3.2020

Horst Gmeiner
Parteizugehörigkeit: SPÖ
Gemeinderat von 3.3.2015 bis 5.3.2020

Maria Zoufal
Parteizugehörigkeit: SPÖ
Gemeinderätin von 31.3.2005 bis 31.7.2015

Franz Schicker
Parteizugehörigkeit: BÜLI
Gemeinderat von 13.4.2010 bis 1.2.2017

In den letzten Gemeindenachrichten haben wir über das neu errichtete Wertstoffsammelzentrum 
am Gelände der Abfallbehandlungsanlage Raketengasse berichtet.  Auf diesem ist es möglich, 
täglich von 7:00 bis 22:00 Uhr 16 verschiedene Müllarten, großteils gratis, zu entsorgen.
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Jahrzehntelang war die Firma Elektro-Glatz 
ein verlässlicher Partner für die Marktge-
meinde Bad Fischau-Brunn. Bestes Service 
für unsere Straßenbeleuchtung, die Weih-
nachtsbeleuchtung, Elektroinstallationen 
für Firmen und Wohnhäuser sowie das 
Geschäft in der Wiener Straße waren fixe 
Bestandteile der Nahversorgung in unserer 
Gemeinde.

Der Firmenchef Anton Glatz tritt mit Jahres- 
ende seinen wohlverdienten Ruhestand an 
und fand mit unserem Gemeindebürger 
Eduard Valenta den idealen Nachfolger. 

Der Betrieb wird unverändert weiterge-
führt, erste Anlaufstelle ist das Geschäft in 
der Wiener Straße. Wir wünschen Edi 
Valenta für seinen Sprung in die Selbstän-
digkeit alles Gute und viel Erfolg!

EDUARD VALENTA übernimmt Elektro-Glatz

Eine der am meisten von der Corona-
krise betroffene Sparte sind die Tou-
rismusbetriebe sowie die Gastronomie. 
Anstatt einer gemeinsamen Weih-
nachtsfeier erhalten die Gemeinde-
mitarbeiter heuer einen „Bad Fischau-
Brunn Gastronomiegutschein“, der bei 
den Gastronomiebetrieben in unserem 
Ort eingelöst werden kann. Auch an 
die Helfer, die bei der Abwicklung der 
Massentests mitarbeiteten, wurden diese 
Gutscheine ausgegeben.

Da ein Bad Fischau-Brunn Gutschein, 
der in allen teilnehmenden Betrieben 
in Bad Fischau-Brunn eingelöst wer-
den kann, schon längere Zeit diskutiert 
wird, soll diese Idee nun weiterverfolgt 
und evaluiert werden.

Geschäftsübergabe bei Elektro-Glatz: (v.l.): Anton Glatz, Eduard Valenta und Vzbgm. Klemens Sederl

Am 27. Oktober 2020 konnte Michael 
Trittinger zur Eröffnung des neuen Mc-
Donald’s Restaurants an der Raststation 
Föhrenberg entlang der A2 Richtung Wien 
viele Gäste begrüßen, darunter auch Ver-
treter der Marktgemeinde, der Feuerwehr 
sowie den Geschäftsführer von McDo-
nald’s-Österreich. Leider musste das neue 

Restaurant bereits einige Tage danach den 
Betrieb Corona-bedingt wieder einschrän-
ken und nur für die Abholung von Speisen 
und Getränken offenhalten. Die neuge-
schaffenen 50 Arbeitsplätze sind dadurch 
nicht gefährdet, denn die gesamte Produkt-
palette wird auch bei den derzeit möglichen 
Drive-In-Besuchen gerne konsumiert.

Bei der Eröffnung des neuen McDonald’s (v.l.): Pfarrer Mag. Gregor Majetny, Feurwehrkommandant Manfred 

Mannsberger, Vzbgm. Klemens Sederl, Geschäftsführer Michael Trittinger, Bgm. Reinhard Knobloch, gfGR Michaela 

Binder, gfGR Sonja Bredl, gfGR Stefan Zimper

Valent
a GmbH.GLATZ &

02639 / 2356

Elternverein, Schule und Gemeinde haben 
sich zusammengetan und ein Maßnah-
menpaket zum Thema „Verkehrsberuhigte 
Zone Schulgasse“ erarbeitet. 

Warum ist uns das wichtig? Einerseits be-
deutet weniger Verkehr rund um die Schule 
automatisch mehr Sicherheit für alle Schü-
ler. Andererseits stärken wir damit auch das 
Bewusstsein für Klimaschutz bei Kindern 
und Eltern. 

Einer der ersten Schritte war nun die An-
bringung von insgesamt drei Elternhalte-
stellen: beim Gemeindeamt, beim Parkplatz 
Fromwald und beim Parkplatz Friedhof. 
Hier haben Eltern genug Platz, um die Kids 
in Ruhe und sicher aussteigen zu lassen. 
Von allen drei Haltestellen ist ein gesicherter 

Schulweg zu Fuß garantiert. Viele Eltern 
und Kinder nutzen diese Möglichkeit be-
reits und gehen in kleineren Gruppen 
gemeinsam zur Schule. Wer die Elternhalte-
stelle nicht nutzen kann, wird gebeten, den 
schuleigenen Parkplatz hinter der Schule zu 
nutzen, um die Kinder sicher zur Schule zu 
bringen oder abzuholen. 

Der Elternverein hat noch ein paar weitere 
Aktionen zur Motivation der Kinder vorge-
sehen, die bislang aber coronabedingt noch 
nicht umgesetzt werden konnten. 
Aber wir bleiben dran!

Weniger Verkehrsaufkommen 
 in der Schulgasse

Höhere Motivation der Kinder,   
den Schulweg zu Fuß zurückzulegen

DIE GEMEINSAMEN ZIELE

Eine Information des Elternvereins der Volksschule 

3 ELTERNHALTESTELLEN in Bad Fischau-Brunn

Neues Informationsangebot auf unserer Webpage „Natur im Garten“- 
Serviceseiten. Bad Fischau-Brunn ist seit diesem Jahr eine von vielen  
Natur im Garten-Gemeinden. 

Ab sofort steht auf unserer Webpage unter „Unsere Gemeinde“ der neue 
Menüpunkt „Natur im Garten“ mit vielen nützlichen Tipps und Tricks 
zum ökologischen Gärtnern zur Verfügung. Die Inhalte auf diesen Seiten 
werden laufend von Experten von Natur im Garten aktualisiert.

www.bad-fischau-brunn.at/Unsere_Gemeinde/Natur_im_Garten

Elternhaltestelle Parkplatz Gemeindeamt: 
Von hier gehen die Schüler vorbei bei Bad 
und Kirche und queren beim Lotsen sicher 
und sichtbar die Hauptstraße.

Elternhaltestelle Parkplatz Friedhof: Vom 
Friedhof aus spazieren die Kinder die 
Hauptstraße entlang und überqueren die-
se beim Schülerlotsen am Schutzweg.

Elternhaltestelle Gasthof Fromwald: Von 
dort geht es entlang der Windbachgasse in 
die Schulgasse, durchgehend am Gehsteig.

Ökologisch Gärtnern 
TIPPS UND TRICKS JETZT ONLINE

FÖRDERUNG
DER GASTRONOMIE
Ausgabe von Gutscheinen an Gemeinde- 
mitarbeiter und Freiwillige bei den 
Massentests 

Aus dem Ausschuss WirtschaftAus dem Ausschuss Jugend, Digitalisierung & Bürgerservice und dem Elternverein6   7
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Die wichtigsten Änderungen sind der 
Punktebonus für bereits seit drei Jahren in 
Bad Fischau-Brunn hauptgemeldete Miet-
werber, seit mehr als drei Jahren im Ort Be-
rufstätige oder bereits einmal für drei Jahre 
wohnhaft gewesene Personen. 

Neu ist ein Abzug von 20 Punkten für die 
Ablehnung einer adäquaten Wohnung. 
Lehnt ein Wohnungswerber dreimal eine 
Wohnung ab, wird eine neue Anmeldung 
notwendig. Junge Erwachsene bis 26 Jahre 
werden bei der Vergabe von Wohnungen bis 

60 m2 immer bevorzugt. Aber auch hier er-
folgt die Reihung nach dem Punktesystem.
Die Anmeldung für eine Wohnung mit Vor-
schlagsrecht durch die Gemeinde muss wei-
terhin jährlich bis zum 28. Februar erneuert 
werden. Wohnungen im Aktiv Wohnen sind 
von diesen Richtlinien ausgenommen. Mit 
diesen neuen Richtlinien wird die Vergabe 
von Wohnungen einfacher und transpa-
renter geregelt.

Hanuschhof und Brunner Hauptstraße

NEUEN RICHTLINIEN für die Vergabe von Wohnungen

Hundeexkremente in unserem Ortsgebiet

STÄRKERE KONTROLLEN von Hundebesitzern

Vor etwa genau einem Jahr veranstaltete der 
Ausschuss Bildung und Soziales unter Füh-
rung von gfGR Eva Greiner einen Informa-
tionsabend zum Thema „Hunde – Rechte 
und Pflichten“. Bei dieser gut besuchten Ver-
anstaltung wurden die Aufgaben und auch 
die Verantwortung von Hundebesitzern aus 
verschiedenen Gesichtspunkten beleuchtet 
und diskutiert.  

Einhelliger Tenor damals: Auf Leinen-
pflicht, Entsorgung der Hundeexkremente 
und Rücksichtnahme den Mitmenschen 
gegenüber muss und wird in Zukunft be-
sonders geachtet werden.

Leider ist in den letzten Monaten von die-
sen Vorsätzen nicht mehr viel zu bemer-
ken. Besonders im Erholungszentrum im 
Hanuschpark und rund um den Sportplatz 
des ASK Bad Fischau-Brunn kommt es zu 
sehr vielen Konflikten. Immer wieder stö-
ren herrenlose Hunde während der Kin-
dertrainingszeiten den sicheren Ablauf der 
Übungseinheiten. Der Ärger über unzählige 
Hundeexkremente direkt am Hauptspielfeld 
ist enorm und unverständlich. Die Platzwarte 
kommen mit dem Säubern des Spielfeldes 

nicht mehr nach, vor allem ist das Spielfeld 
nicht als Hundezone gedacht. Und auch 
die Grünf lächen rund um den Teich im 
Hanuschhof oder entlang beliebter Spazier-
wege im Ortsgebiet werden von einigen 
Unbelehrbaren als Hundeklo zweckent-
fremdet. Unser schöner Ort soll Erholungs-
raum für Groß und Klein, Alt und Jung sein –  
allerdings setzt das die Rücksichtnahme 
aller Mitbürger voraus.

Nehmen wir die letzten Wochen in diesem so 
fordernden Jahr 2020 zum Anlass, diese we-
nigen Regeln wieder sehr genau einzuhalten:

Mit ein wenig Rücksicht und Verständnis 
sollte es auch in unserem Ort wieder ein 
gutes Einverständnis und Miteinander 
zwischen allen Bevölkerungsgruppen geben. 

Genaue Informationen über Rechte und 
Pflichten von Hundebesitzern finden sich 
auch auf der Gemeindehomepage.

In der Gemeinderatssitzung vom November wurden die neuen Richtlinien für die Vergabe 
von Wohnungen mit Vorschlagsrecht der Gemeinde einstimmig beschlossen. Dies betrifft 
insgesamt 72 Wohnungen im Hanuschhof und 15 Wohnungen in der Brunner Hauptstraße.

Wohnungen im Hanuschhof

Aus dem Ausschuss Soziales & Gesundheit

BETREUUNG 
auch in den Ferien 

Das in jeder Hinsicht besondere Jahr 
2020 hat sich in unserer Gemeinde posi-
tiv auf die Betreuungssituation unserer 
Schul- und Kindergartenkinder ausge-
wirkt.  Nachdem bereits im Sommer 
eine lückenlose Betreuung über die 
gesamte Ferienzeit angeboten wurde, 
haben auch in den Herbstferien vier 
Familien das Angebot der Gemeinde 
in Anspruch genommen. Betreut wur-
den die Kinder von den Gemeinde-
mitarbeiterinnen Bettina Wolfsgruber 
und Yvonne Flieh in den Räumlich-
keiten des Schülertreffs in der Volks-
schule.  Auch in der ersten Woche der 
Weihnachts- und Semesterferien wird 
es nach einer Bedarfserhebung durch 
den Ausschuss Soziales & Gesundheit 
wieder eine kostengünstige Betreuung 
geben, um unsere Familien zu unter-
stützen.

Aus dem Ausschuss Soziales und GesundheitAus dem Ausschuss Soziales und Gesundheit

Herzlich Willkommen CHRISTOPH MITTEREGGER
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Regeln für Hundebesitzer

• Leinenpflicht für alle Hunde 
im gesamten Ortsgebiet

•  Hundekotentsorgung mittels Sackerl 
 fürs Gackerl in den Mistkübeln

• Nutzung der beiden Hundefreilauf­
zonen in Bad Fischau-Brunn

• Kein Zutritt für Hunde auf Spielplät­
zen, Fußballfeldern und Sportplätzen 

Die Landesregierung hat heuer wieder ei-
nen Heizkostenzuschuss für sozial bedürf-
tige Niederösterreicher in der Höhe von 
€ 140,- beschlossen. Der Gemeindevor-
stand hat eine zusätzliche Förderung von 
€ 140 beschlossen.  

Der Heizkostenzuschuss kann bis spätestens 
30. März 2021 am Gemeindeamt beantragt 
werden. Die Gemeinde wird in einzelnen 
sozialen Härtefällen auch dann einen Heiz-
kostenzuschuss gewähren, wenn die Ein-
kommensgrenzen geringfügig überschritten 
werden. Die Richtlinie und das Antrags-
formular zum Heizkostenzuschuss finden 
Sie unter http://www.noe.gv.at/noe/Senio-
rInnen/Foerd_Heizkostenzuschuss.html.ADVENTKALENDER 

einmal anders

Heuer war es wegen der Corona-Ausgangsbe-
schränkungen erstmals leider nicht möglich, 
dass der Verschönerungsverein unser schon 
liebgewonnenes malerisches Adventkalen-
derhaus auf unserem Hauptplatz aufstellte.

Durch das Engagement mehrerer Dorfbe-
wohner können dennoch schön gestaltete 
Adventfenster bewundert werden: 24 be-
leuchtete und dekorierte Fenster entlang der 
Brunner Hauptstraße laden zum Vorbeispa-
zieren ein. Für Junge und Junggebliebene 
werden im Fenster der DaVinci Schule Wie-
ner Neustädterstraße 12 täglich herzige Ad-
ventgeschichten installiert, alle mit Bezug 
auf Dorfszenen: zum Beispiel wie ein kleiner 
Elf Bad Fischau-Brunn kennenlernt uvm.

HEIZKOSTEN- 
ZUSCHUSS
jetzt beantragen

Adventzauber 2020

DIE GEMEINDERÄTE DER 

MARKTGEMEINDE

BAD FISCHAU-BRUNN 

GRATULIEREN HERZLICHST!

Herzlich Willkommen 
MAXIMILIAN RADON

Die Mitarbeiter aller sozialen 
Einrichtungen, die in Bad Fischau-Brunn 

tätig sind, wünschen Ihnen

ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück
und Gesundheit für 2021!



A1 errichtet in Bad Fischau-Brunn 7 neue 
Glasfaser-Schaltstellen und bindet diese an 
das größte Glasfasernetz Österreichs an. Zu-
sätzliche Verlegearbeiten in Wohnungen oder 
Häusern sind nicht erforderlich, denn auf den 
Strecken von den Schaltstellen zu den Haus-
halten bleiben die vorhandenen Leitungen 
unverändert bestehen.

A1 setzt alles daran, die Inbetriebnahme des 
Glasfasernetzes in unserem Ort so rasch wie 
möglich umzusetzen. Die Grabungs-, Verle-
gungs- und Umschaltungsarbeiten werden 
von A1 gemeinsam mit Partner-Unternehmen 
umgesetzt. Auf dem Teilstück zwischen dem 
Bahnübergang Wr. Neustädterstraße und dem 
Hauptplatz wurden die Verlegungsarbeiten be-
reits in den letzten Wochen durchgeführt.

Rechtzeitig vor der Inbe-
triebnahme des A1 Glas-
fasernetzes haben Bürger 
aus Bad Fischau-Brunn die 
Möglichkeit, sich im Rah-
men von Beratungstagen 
in der Gemeinde ausführ-
lich zu informieren.

In der Gemeinde wird 
Vzbgm. Klemens Sederl 
als Schnittstelle zu A1 
fungieren. Er ist Teil des 
A1 Projektteams und da-
mit immer am aktuellsten 
Stand des Ausbaustatus 
und kann daher Fragen zum 
Ausbau beantworten.

Mehrere Male hat die Marktgemeinde ein 
Ansuchen um Bewilligung eines Schutz-
weges bei der Kreuzung Blätterstraße/
Brunner Hauptstraße gestellt, um Kindern 
und Fußgängern einen sicheren Übergang 
zu ermöglichen. Leider wurden diese An-
suchen immer wieder abgelehnt. 

Bgm. Reinhard Knobloch hat jedoch nicht auf-
gegeben, blieb hartnäckig und veranlasste 
eine Verkehrszählung für die Überprüfung zur 
Errichtung eines Schutzweges. Nachfolgend 
möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick 
über diese Verkehrszählung vom 15.9.2020 
geben:

Die Spitzenstunde für den Fußgänger-
verkehr von 16:00 bis 17:00 Uhr ergab 38 
Fußgängerquerungen (davon 22 Kinder) 
bei 453 Fahrzeugen am Querschnitt. Am 
zweit-öftesten wurde in der Früh zwischen 
6:45 und 7:45 Uhr die Blätterstraße gequert, 
nämlich 29 Mal (davon 14 Kinder) bei 447 
Fahrzeugen. Im gesamten Erhebungszeit-

raum von 7 ¼ 
Stunden wurden 
113 Querungen 
registriert.

Aufgrund dieser 
Ve rk e h r s z ä h-
lung, die übri-
gens während 
der Sperre des 
Bahnüberganges 
in der Brun-
ner Haupt-
straße wegen 
der Bauarbei-
ten der ÖBB 
durchgeführt 
wurde (über die Sinnhaftigkeit des Termins 
kann natürlich diskutiert werden, dieser 
kam allerdings nicht von der Gemeinde), 
konnten wir endlich eine Bewilligung für 
einen Zebrastreifen erreichen, wenn auch 
unter bestimmten Voraussetzungen. So 
müssen auf beiden Seiten der Straße ein 

behindertengerechtes 
Gehsteig-Hochbord und eine dementspre-
chende Beleuchtung errichtet werden. 
Derzeit werden die Kostenvoranschläge für 
die Arbeiten eingeholt und sobald es die 
f inanziellen Mittel erlauben, werden die 
Arbeiten durchgeführt.

Am 10. November 2020 hat Landtagsabgeord-
neter Franz Rennhofer in Vertretung von Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner die Fertig-
stellung der Fahrbahnsanierung zwischen Bad 
Fischau-Brunn und Wr. Neustadt im Zuge der 
Landesstraße L 4082 vorgenommen.

Die Fahrbahn der Landesstraße L 4082 ent-
sprach zwischen Bad Fischau-Brunn und 
Wr. Neustadt aufgrund des Alters und der 
aufgetretenen Fahrbahnschäden (Spurrin-
nen, Risse etc.) nicht mehr den heutigen 
modernen Verkehrserfordernissen.

Aus diesen Gründen hat das Land NÖ (NÖ 
Straßendienst) eine Fahrbahnsanierung der 
L 4082 ab dem Kreisverkehr Fischauer Gas-
se in Wr. Neustadt bis zum Kreisverkehr 
mit der Landesstraße L 137 in Bad Fischau-
Brunn beschlossen.

Auf einer Länge von rund 2,5 km und einer 
Gesamtfläche von rund 20.300 m² wurde 
die Fahrbahn der L 4082 vollflächig abge-
fräst. Teilweise waren auch im Bereich der 
Tragschicht Sanierungsarbeiten notwendig. 
Unter Beibehaltung der bestehenden Fahr-

bahnbreite wurde mit dem Einbau einer 3 
cm starken Deckschicht die Fahrbahn wie-
derhergestellt. Die Fräsarbeiten fanden tags-
über statt und die Asphaltierungsarbeiten 
erfolgten in den Nachtstunden unter halb-
seitiger Sperre. Die Arbeiten wurden von der 
Firma Granit GmbH in einer Bauzeit von 

9 Tagen ausgeführt. Die Gesamtkosten von 
rund EUR 340.000 werden zur Gänze vom 
Land NÖ getragen.

Der NÖ Straßendienst dankt allen Verkehrsteilnehmern 
und Anrainern für ihr Verständnis während der Bau-
arbeiten.

Aus dem Ausschuss Land- und Forstwirtschaft: Revitalisierung der Windschutzgürtel 

1.400 STRÄUCHER gepflanzt

Aus dem Ausschuss Infrastruktur: Kreuzung Blätterstraße/Brunner Hauptstraße

ZEBRASTREIFEN 
endlich bewilligt

Sanierung der L 4082 Bad Fischau-Brunn - Wr. Neustadt

FAHRBAHNSANIERUNG abgeschlossen

Wie in den letzten Gemeindenachrich-
ten angekündigt, dürfen wir jetzt von der 
erfolgreichen Umsetzung eines Arbeits-
schwerpunktes berichten. Anfang No-
vember wurde die Revitalisierung und 
Aufforstung der Bodenschutzanlagen 
(Windschutzgürtel) im Ortsteil Brunn ge-

meinsam mit der Brunner Jägerschaft, die 
die Organisation dieses Projektes über-
nommen hatte, und ortsansässigen Land-
wirten durchgeführt. Innerhalb von zwei 
Tagen konnten so ca. 1.400 Sträucher neu 
gesetzt werden, um das Wild und den Boden 
zu schützen.

Bis Ende 2022 erweitert A1 die Versorgung von Bad Fischau-Brunn mit hoch-
wertigem Breitbandinternet und bindet die Haushalte an das A1 Glasfaser-
netz an. Die neue Glasfaser-Infrastruktur ermöglicht deutlich schnellere 
Datenübertragungen mit bis zu 300 Mbit/s und die Verwendung von digi-
talen Services, wie beispielsweise den Empfang von hochauflösendem Kabel-
fernsehen oder den Einsatz von modernen Smart Home-Technologien.

Ein herzliches Dankeschön an 
alle fleißigen Hände!

Sobald es die finanziellen Mittel erlauben, 
werden die Arbeiten durchgeführt.

Aus dem Ausschuss Infrastruktur: A1 bringt glasfaserschnelles Internet nach Bad Fischau-Brunn

GRABUNGS- & VERLEGEARBEITEN 
haben begonnen

A1 setzt alles daran, die Inbetriebnahme des  
Glasfasernetzes so rasch wie möglich umzusetzen.

Aus dem Ausschuss InfrastrukturAus dem Ausschuss Land- und Forstwirtschaft bzw. Infrastruktur10   11



Umweltgemeinderätin Barbara Posch und 
Energiebeauftragter Michael Lassager, Ex-
perte für erneuerbare Energien, haben eine 
gemeinsame Vision: „Bad Fischau-Brunn 
soll in den nächsten Jahren mit Photovoltaik 
in Richtung Stromautarkie gehen. Mit dem 
Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz (EAG) wird es 
möglich sein, Strom vom eigenen Dach über 
das bestehende Leitungsnetz mit seinen Nach-
barn zu teilen. Dadurch ergeben sich Mög-
lichkeiten, die weit über die Errichtung einer 
Photovoltaik-Anlage mit Bürgerbeteiligung 
hinausgehen“. 

Natürlich liegt bis zur Gründung einer Strom-
gemeinschaft (Bürgergemeinschaft), an der 
sich alle Bewohner beteiligen können, noch ei-
niges an Arbeit vor uns. Der große Vorteil der 
gemeinschaftlichen Nutzung von Photovoltaik 
ist, dass überschüssiger Strom nicht wie bisher 

in das übergeordnete Netz abgeliefert wird, 
sondern der Ausgleich von Verbrauchsspitzen 
und Erzeugung innerhalb der Gemeinschaft 
stattfinden kann.

Das Projekt soll im Rahmen des e5 Programmes 
umgesetzt werden. Das e5 Programm ist ein 
Landesprogramm, das nicht nur Maßnahmen 
zur Verbesserung der Energieeffizienz fördert, 
sondern alle Projekte, mit denen wir als Ge-
meinde einen Beitrag zu Klimaschutz- und 
Klimaanpassung leisten. Voraussetzung für 
die Teilnahme an diesem Programm war die 
Umstellung unserer Energiebuchhaltung auf 
ein neues System, das auf jährlicher Basis den 
Energieverbrauch für öffentliche Gebäude und 
Anlagen im Vergleich zu anderen Gemeinden 
ausweist. Diese Aufgabe haben wir im Laufe 
der letzten Monate erfolgreich abgeschlossen.

Auf den Trockenrasen entlang der Wein- 
gartenstraße gab es in diesem Jahr prak-
tisch keine Herbstblüher. Irene Drozdowski 
vom Landschaftspflegeverein Thermenlinie- 
Wienerwald-Wiener Becken machte dafür 
fehlende Beweidung verantwortlich.

Im Auftrag der Gemeinde und des Land-
schaftspflegevereins war daher im Novem-
ber Erich Frank mit 100 Krainer Steinscha-
fen auf unseren Trockenrasen im Einsatz. 
Die Schafe beseitigen durch die Beweidung 
die verfilzte, lichtundurchlässige Pflanzen-
schicht am Boden. Dadurch fördern sie 
die Artenvielfalt. “Samen kommen nicht 
zum Keimen, wenn sie im verfilzten Gras 
hängen bleiben. Auch geschützte Tierarten 
benötigen direkte Sonneneinstrahlung für 
die Entwicklung ihrer Eier und Larven“, 
erklärt der Schäfer. 

Jeden Tag steckt er eine neue, je nach Be-
wuchs ungefähr 1.000 m2 große Weideflä-
che ab, um das gewünschte Beweidungs-
ergebnis zu erzielen. Ganz im Sinne der 
Landschaftspflege reduzieren die Schafe 
den Nährstoffgehalt im Boden. Grasen 
Schafe zu lange am selben Fleck, beschädi-
gen sie durch Überweidung die Grasnarbe 

und fressen zudem in ihrem eigenen Kot.  
Wesentlich für das gewünschte Bewei-
dungsergebnis ist auch, dass Schafe ganz 
nahe am Boden grasen. Im Unterschied 
zu Kühen beißen Schafe mit ihren Zähnen 
die Halme ab. Kühe hingegen umschlin-
gen die Grasbüschel mit ihrer Zunge und 
schneiden sie an den Zähnen ab. Die Krai-
ner Steinschafe sind eine alte besonders 

robuste und genügsame Haustierrasse. Als 
Landschaftspfleger sorgen sie dafür, dass 
das ökologische Gleichgewicht auf unseren 
Trockenrasen erhalten bleibt. 

Mehr Informationen zu Renate und Erich Frank und  
ihren Schafen auf www.bioschafhof-sonnleitner.at

Naturdenkmal Trockenrasen „Auf den Riegeln“

SCHAFE FÜR DEN 
ERHALT DER ARTENVIELFALT

e5-Programm

AMBITIONIERTE PLÄNE
für den Ausbau von Photovoltaik auf unseren Dächern

Organisiert werden diese wie auch andere  
regelmäßige Aktionen für den Natur- und 
Artenschutz in unserer Gemeinde vom 
Landschaftspflegeverein Thermenlinie- 
Wienerwald-Wiener Becken. Seit 2017 en-
gagiert sich der Verein für die langfristige 
Sicherung der biologischen Vielfalt in der 
Region. „Wir wollen eine Landschaft, in der 
es bunt blüht, summt, brummt, zirpt, singt 
und flattert!“, sagt Biologin und Obfrau 
Irene Drozdowski. Um dies zu erreichen, 
baut der Verein ein regionales Netzwerk an 
Menschen und Organisationen auf - dazu 
gehören Gemeinden, Schulen, Vereine, 
Privatpersonen, Unternehmen, Landwirte, 
NGOs, Schutzgebietsmanagements u.v.m. 

- das sich gemeinsam mit Herz und Tat-
kraft für ein Netzwerk an wertvollen Natur- 
flächen in ihrer Gemeinde engagieren.

Sieg für unsere Natur beim großen 
innovate4nature–Wettbewerb 

21 Gemeinden - darunter seit 2019 auch 
Bad Fischau-Brunn - sind mittlerweile Teil 
der Netzwerk-Naturregion Thermenlinie- 
Wiener Becken (Network for Nature). 
Aufgebaut und betreut wird es vom Land-
schaftspflegeverein. Im Rahmen des in-
novate4nature-Wettbewerbs wurden 
vom WWF Österreich und dem Impact 
Hub Vienna gemeinsam mit dem Bun-

Weitere Informationen zum Landschafts
pflegeverein und dem Wettbewerb siehe 
www.landschaftspflegeverein.at

Gleich in den ersten Wochen nach Schulbeginn haben die Kinder der 
3A Klasse unserer Volksschule im Rahmen einer Malaktion des Klima-
bündnisses NÖ Zeichnungen zum Thema autofreie Mobilität gemacht. 
„Mit der Bahn“ oder gar mit dem „Nachtzug fahren“ steht neben „öfter 
mit den Eltern Rad fahren“ ganz oben auf ihrer Wunschliste. 

„Unsere Kinder verbinden mit Bahnfahren offenbar ein kleines Abenteu-
er, vielleicht können sie die Eltern mit ihrer Begeisterung anstecken. Bad 
Fischau-Brunn ist besser als viele andere Gemeinden an das öffentliche 
Verkehrsnetz angebunden. Bleibt zu hoffen, dass künftig noch mehr von 
uns davon Gebrauch machen“, freut sich Umweltgemeinderätin Barbara 
Posch über das Engagement der Kinder.

Mein Klima-Wunsch  
Malwettbewerb in der Volksschule
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Landschaftspflegeverein Thermenlinie-Wienerwald-Wiener Becken 

LANDSCHAFTSPFLEGEAKTION 
der Volksschule am Blumberg

desministerium für Klimaschutz, Um-
welt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie (BMK) innovative Projekte 
zum Schutz der biologischen Vielfalt mit 
Schwerpunkt Insekten gesucht. Beim 
spannenden Finale wurde das Projekt  
Network for Nature (Netzwerk Natur Region) 
schließlich von einer hochkarätigen Jury 
zum Gewinner gekürt.

Unsere Gemeinde war rasch ein wichtiger 
Teil dieses Netzwerks. Dank des gemein-
samen Engagements von Robert Schön 
und der Gemeindepolitik, des Verschöne-
rungsvereins, der vielen Freiwilligen und 
der Volksschule Bad Fischau-Brunn konnte 
der ökologische Zustand der wertvollen 
Trockenrasenflächen in den beiden Natur-
denkmälern und am Blumberg wesentlich 
verbessert werden.

Das freut auch Bürgermeister Reinhard 
Knobloch: „Der Erfolg der Bemühungen 
für unsere Natur ist deutlich sichtbar. Da-
rauf sind wir als Gemeinde sehr stolz!"

Ein besonders schönes Erlebnis für die Schülerinnen und 

Schüler war die Entdeckung des Schaumnestes einer 

Gottesanbeterin und auch seltener Heuschrecken. 

Unter fachkundiger Anleitung unseres ortsansässigen Biologen Robert Schön haben 
am 19. Oktober 2020 die Drittklässler unserer Volksschule am Blumberg beim Kaiser-
stein fleißig geschnipselt, Gebüsche und kleine Bäume umgeschnitten und weggeräumt. 
„Es ist eine sinnvolle Aktion sowohl für die Landschaft als auch aus pädagogischer Sicht.  
Die Kinder sind begeistert und lernen, wie wichtig es ist, unsere Natur zu schützen“, freut sich 
der Biologe.

Umweltgemeinderätin Barbara Posch beim 
Lokalaugenschein „Auf den Riegeln“ mit Schäfer 
Erich Frank und seinen Krainer Steinschafen

Energiebeauftragter Michael Lassager und Umwelt-GR 
Barbara Posch bei der Übergabe des Energieberichts
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AUSZEICHNUNG DER FEUERWEHRJUGEND 
zum 25-jährigen Jubiläum 

Im Jahr 1995 unter dem damaligen Kom-
mandanten der FF Brunn an der Schnee-
bergbahn Johann Oedendorfer und dem 
ersten Jugendbetreuer Holger Recht fanden 
sich die ersten 20 Jugendfeuerwehrmänner 
zusammen. In der Hauptversammlung im 
Jänner 1995 wurde die Gründung einer 
Feuerwehrjugend beschlossen. 25 Jahre 
später kommen mehr als 60 % der aktiven 
Mannschaft der FF Brunn aus der Feuer-
wehrjugend. 2010 durften wir auch die er-
sten Mädchen in unserer Jugend begrüßen.

Einige Zahlen gefällig? Insgesamt durften 
wir 89 Mädchen und Burschen bei uns in 
der Feuerwehr begrüßen, von denen 58 in 
den aktiven Feuerwehrdienst überstellt 
wurden (FF Brunn, FF Bad Fischau, 
FF Wr. Neustadt). Aktuell haben wir 
einen Mitgliederstand von 10 Jugend-
feuerwehrmännern. Durchschnittlich 
verbringen die jungen 
Kameraden ca. 200 Stun-
den pro Jahr bei uns in 
der Wehr, was über die 
letzten 25 Jahre eine be-
achtliche Summe von 
ca. 58.000 Stunden aus-
macht. Seit 1995 haben 
wir ca. 1.000 Jugend-
stunden abgehalten. 
Die 200 Stunden pro 
Jahr kommen natürlich 
auch dadurch zusammen, dass die Feu-
erwehrjugend jedes Jahr im Sommer auf 

ein viertägiges Zeltlager mit insgesamt 
4.500 Teilnehmern und Jugendgruppen 
aus ganz Niederösterreich fahren.

Das Ziel der Feuerwehrjugend ist es natür-
lich, die Jugendlichen auf den späteren, ak-
tiven Dienst vorzubereiten. Aber neben die-
sem gibt es noch zwei weitere wesentliche 
Ziele, die in der Feuerwehrjugend verfolgt 
werden: erstens Sport, Spiel und Spaß. Das 
darf auf keinen Fall zu kurz kommen. So 
wechselt sich Ausbildung immer auch mit 
Spielstunden, Ausflügen usw. ab und als 
Zweites: Kameradschaftsbildung, Gemein-
schaftsgefühl und Respekt dem Nächsten 
gegenüber. Die Jugendlichen lernen hier 

die Zusammenarbeit, das gegenseitige Hel-
fen und Unterstützen unabhängig von Aus-
sehen, Religion, Kultur, körperlicher Kon-
stitution oder politischer Einstellung. Wir 
stehen für Jeden, der unsere Hilfe braucht, 
jederzeit bereit.

Aktuell wurde die Jugendausbildung Corona- 
bedingt ausgesetzt. Sollte aber Interesse an 
der Feuerwehrjugend bestehen – einfach mit 
der Jugendbetreuerin Melanie Goldfuß unter 
0650/8823886 Kontakt aufnehmen.

Auch wir als Gemeinde möchten uns herz-
lich bei den Kameraden der FF Brunn an der 
Schneebergbahn für das Engagement bei der 
Ausübung dieser ehrenamtlichen Tätigkeit 
und der hervorragenden 25-jährigen Jugend-
arbeit in unserer Gemeinde bedanken. Gut 
Wehr!

GEMEINDEABGABENVERBAND WIENER NEUSTADT UND NEUNKIRCHEN 
am Sitze der Bezirkshauptmannschaft 2700 Wiener Neustadt, Ungargasse 33, 4. Stock, Zimmer 4.23 – 4.25
Tel. 02622/9025 DW 41850 – 41854, FAX DW 41855 e-mail gemeindeabgabenverband@gav-wn.at
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Grundstückseigentümer im Ortsgebiet müssen den Gehweg 
schneefrei halten. Gehsteige im Siedlungsgebiet müs-
sen zwischen 6 und 22 Uhr begehbar sein. Fußgänger 
müssen sich den winterlichen Bedingungen mit festem 
Schuhwerk anpassen. Passiert aber durch schlechte oder 
fehlende Räumung ein Unfall, können Hausbesitzer für 
Schäden haftbar gemacht werden. 

Räumen vor Streuen. Sollte es nach Entfernen des Schnees 
dennoch rutschig sein, ist es am besten, statt Streusalz 
Splitt zu verwenden. 

Salzstreuen ist besonders beliebt, weil es unkompliziert 
und zeitsparend ist. Doch hat Natriumchlorid auch ei-
nige Nachteile. Zu viel Salz schädigt Bäume und andere 
Pf lanzen, greift Oberf lächen von Gebäuden und Fahr-
zeugen an und kann Böden und Gewässer belasten. Auch 
Tiere können durch zu viel Salz beeinträchtigt werden. 
Auch wichtig zu wissen ist, dass Streusalz ab -10°C seine 
Wirkung verliert.

Greifen Sie zur Schaufel!

Die Feuerwehrjugend Brunn an der Schneebergbahn feiert im Jahr 2020 ihr 25-jähriges 
Gründungsjubiläum. Die „Feierlichkeiten“ wären für das Fest 2020 geplant gewesen. Leider 
hat uns ein gewisser Sars-CoV-2 einen Strich durch diese Rechnung gemacht. Aber aufge-
schoben ist nicht aufgehoben. Hier ein kurzer Rück- und Überblick über die letzten 25 Jahre: 

Fahrplanwechsel der ÖBB ab 13.12.2020

WEITERE ATTRAKTIVIERUNGEN 
der Gutensteiner- und Puchbergerbahn

INFORMATIONEN zur Grundsteuer
Die gesamten Grundsteuerangelegenheiten der Gemeinde 
werden bereits seit Jahren vom Gemeindeabgabenverband 
Wiener Neustadt und Neunkirchen bearbeitet und eingehoben. 

Um Ihnen bei der Grundsteuerüberweisung mittels Zahl-
schein eventuelle Gebühren und den Weg zur Bank zu 
ersparen bzw.  um die Kosten für Papier und Porto zu 
mindern, besteht die Möglichkeit, einen Abbuchungs-
auftrag beim Gemeindeabgabenverband Wiener Neu-
stadt und Neunkirchen für die Grundsteuer einzurichten. 
Hierzu muss lediglich ein Formular ausgefüllt und un-
terschrieben an den Gemeindeabgabenverband geschickt 
werden – dann kann ab der nächsten Vorschreibung 
automatisch abgebucht werden.

Dieses Formular ist abrufbar auf www.abgabenverband.at  oder 
kann auch  telefonisch unter 02622/9025-41850 oder per E-Mail an 
gemeindeababenverband@gav-wn.at jederzeit angefordert werden.

Mit Sonntag, 13.12.2020 tritt der neue ÖBB 
Fahrplan in Kraft. Mit dem Fahrplanwech-
sel werden auf der Gutensteinerbahn und 
der Puchbergerbahn einige Neuerungen er-
folgen. Hier ein Überblick: 

Gutensteinerbahn:
	J Ein neuer Frühzug mit der Abfahrt in 
Gutenstein um 04:03 Uhr und Ankunft 
Wiener Neustadt um 04:55 Uhr wird an-
geboten. Mit Umstieg in Wiener Neustadt 
ist die Ankunft in Wien Meidling um ca. 
05:30 möglich.
	J Ein zusätzlicher Zug von Montag bis Frei-
tag um 7:42 Uhr ab Wiener Neustadt 
nach Gutenstein schließt eine Angebotslü-
cke im Frühverkehr taleinwärts und bringt 
Bedienungsverbesserungen vor allem im 
Schul- und Berufsverkehr.

Puchbergerbahn:
	J Ein neuer Frühzug mit der Abfahrt in 
Puchberg am Schneeberg um 04:06 Uhr 
und Ankunft Wiener Neustadt um 04:52 
Uhr wird angeboten. Mit Umstieg in 
Wiener Neustadt ist die Ankunft in Wien 
Meidling um ca. 05:30 möglich.

	J Zusätzlich werden zur Nachmit-
tags-Hauptverkehrszeit um 16:07 Uhr 
und um 17:07 Uhr Züge von Wiener Neu-
stadt und Winzendorf fahren. 

Infos zu tagesaktuellen 
Fahrplänen, Tickets und 

Preisen finden Sie auf  

www.fahrplan.oebb.at 
www.vor.at oder 

in der VOR AnachB App.
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Brunner Hauptstraße 36
2721 Bad Fischau-Brunn 

0665/651 49 257
irishamburger@gmail.com

Im Ortsteil Brunn, in zentraler ruhiger Lage, mit Parkplätzen 

direkt vor dem Haus, hat Iris Hamburger den Schritt in die Selbst-

ständigkeit gewagt. Alles rund um Schönheit – Kosmetik, Hand- 

und Fußpflege sowie Nagelstudio und Hochzeitsschminken, 

mit hochwertigsten Produkten und nach Terminvereinbarung.

SCHÖNHEIT
ganz in der Nähe

„Schönheit von morgen ist das 

Resultat der Behandlungen von heute“. 

ICH FREUE MICH AUF IHREN BESUCH!

www.putzundputz.at

FRÜHJAHR 2021 

Fahrradservice bequem und einfach bei 
Ihnen zuhause. 

Reparatur / Service / Verkauf 

IHRE MOBILE FAHRRADWERKSTATT

JETZT SCHON TERMIN VEREINBAREN 

0650/9144313

Putz & Putz GmbH, Gartengasse 10, 2721 Bad Fischau-Brunn

Tel 02639 20045 Fax 02639 200456 e-mail lorenz.putz@pluskonzept.at

Jetzt vergleichen lassen und Fixkosten sparen!

Versicherungen | Bankfinanzierungen | 
Veranlagungen/Wertpapierdepots | Strom- und Gaskosten

Unsere Verpflichtung laut geltendem 
Maklergesetz – Best Advice Prinzip: 
Wir vergleichen die Produkte aller 
in Österreich tätigen Gesellschaften 
und filtern für Sie das passende An-
gebot heraus – unabhängig und  
keinem der Anbieter verpflichtet!

Geprüfter Versicherungsmakler | Gewerblicher Vermögensberater | Energieberater

Paul G. Putz, MBA
Geschäftsführer

Lorenz Putz, BSc.
Geschäftsführer

Leider gab es heuer weder die beliebten Punschstände 
noch vorweihnachtliche Veranstaltungen im Ort. Um am 
24. Dezember 2020 doch ein wenig Weihnachtsstimmung 
aufkommen zu lassen, hat die Marktmusikkapelle ein 
Weisenblasen am neuen Hauptplatz organisiert. Dieses 
wird von einem kleinen Ensemble der Markmusikkapelle 
von 16:00 bis 16:30 Uhr stattfinden, natürlich unter Ein-
haltung aller Vorschriften.

M ARK TMUSIKK APELLE L ÄDT ZUM 

Weisenblasen 
A M 24.12 .2020


